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Tagesneuigkeiteu.
Calw  14 . Aug. JnTeinach  stürzte stch

in verflossener Nacht der frühere Wirt z. „alten
Post", Hirlemann,  vermutlich in selbst¬
mörderischer Absicht, aus einem Bühncladen, wo>
durch er beide Füße und einen Arm brach. Der
etwa 30 Jahre alte Mann, der schon länger dem
Trünke ergeben war, wurde heute in das hiesige
Krankenhaus verbracht.

Altensteig  13 . Aug. Laut Schreiben
der köntgl. Generaldirektion an den Bezirks,
abgeordneten Schaible  ist dem Gesuch um An¬
halten der Psrsonenzug» ab Altenstsig abends
7 Uhr 15 Minuten an der Einmündung der
Nachbarschaftsstraßs von Eberrhard  in die
Staatsstraße Altensteig-Nagold nach Bedarf statt¬
gegeben worden. Da« Zugpersonal hat jeweils
vor der Abfahrt des Zuges in Berneck feflzustellen,
ob sich Reisende im Zug befinden, die an der
bezeichnten Stelle aursteigen wollen- Die Reisen-
den müssen im Besitz von Fahrkarten nach Berneck
sein. Auch empfiehlt es stch. daß sich solche Reisende
wegen des Aursteigens, unterwegs selbst an den
Zugführer wenden.

L«onberg  13 . Aug. Die kürzlich ge¬
brachte Notiz, daß bei einer Schlägerei  in
Münklingen zwischen dem Turnverein Merklingen
und dem Athletenbund Lehningen ein Mann so
schwer verletzt worden sei, daß er seinen Ver¬
letzungen erlegen ist, bestätigt sich in diesem Um¬
fang nicht. Der Verletzte befindet stch bereits
auf dem Wege der Besserung.

Echterdingen  13 . Aug. Da« hiesige
Schultheißenamt  erhielt vom Grafen
Zeppelin  folgendes Schreiben: „Friedrichshafen,
10. August 1908. Es ist mir ein Bedürfnis,
dem verehelichen Schultheißenamt für den mir nach
meiner Landung auf den Fildern zu teil gewordenen
begeisterten Empfang, für die vielfache Hilfeleistung
und endlich für die mir tief zu Herzen gehende
Anteilnahme der Bevölkerung an der Zerstörung
meines Luftschiffes meinen aufrichtigen Dank
aurzusprechen. Da wohl anzunebmen ist, daß
sich unter den vielen vorbeigehenden Zuschauern
auch Angehörige der benachbarten Fildergemeinden
befunden haben, darf ich das verehrliche Schult-
heitzenamt wohl bitten, auch diesen von meinem
Dark Kenntnis zu geben. Gleichzeitig spreche ich
mein Bedauern darüber aus, daß durch die Zu¬
schauer großer Flurschaden  entstanden ist und
erkläre mich bereit, den Schaden zu decken,
werhalb ich das verehrliche Schultheißenamt bitte,
mir die Anmeldung der betreffenden Ansprüche
zugehen zu lassen. Graf Zeppelin ."

Stuttgart  13 . Aug. Wie der „Schw.
Merkur" meldet, find bei der Allgemeinen Renten¬
anstalt hier bis heute nachmittag 470 000 ^
eingegangen, davon aus Württemberg 270 000
Bekanntlich hat Zeppelin  den Wunsch geäußert,
die Spenden mögen bei der Allg. Rentenanstalt
e »geliefert werden. Diesem Wunsche wird, wie
die obigen Zahlen beweisen, nun auch von weiten
Kreisen Folge geleistet.

Stuttgart  13 . Aug. Die General-
direktion der Staatseisenbahnen erläßt folgende
abgeänderte Verfügung, betreffend die Bedienung
der Wegschranken. Die Wegschranken find recht¬
zeitig aber nicht unnötig lange vor der Ankunft

eines Zugs zu schließen und nach dessen Vorüber¬
fahrt sogleich wieder zu öffnen, sofern sie nicht
wegen eines anderen Zuges noch geschlossen bleiben
müssen. Für das Schließen der Schranken ist
nicht das Abläutestgnal maßgebend, sondern die
fahrplanmäßige Zeit(unter Beachtung der Möglich,
keit der früheren- Abfahrt eines Zuges ohne
Personenbeförderung). Nur wenn der Wärter
die Bahnstrecke und die Zugänge zum Wegübsrgang
von seinem Aufstkllungrort aus genügend zu über¬
sehen vermag sodaß er die Schranken noch recht¬
zeitig ohne Gefährdung von Fuhrwerken usw.
schließen kann, wenn er die Annäherung des Zuges
bemerkt, darf er die Annäh wung abwarten. Ist
ein Sonderzug mit unbekannter Fahrordnung zu
erwarten, so dürfen die Schranken nur dann ge¬
öffnet sein, wenn diese Ueberfichtlichkeit besteht.

Stuttgart  13 . Aug. Das Haus Markt¬
platz Nro. 14, das ein Alter vor 300 Jahren
hat und neben dem gegenwärtig der Grund zu
einem modernen Geschäftshausneubau hergestellt
wird, hat sich heute mittag um einige Zentimeter
nach der neu zu überbauenden Fläche gesenkt,
wodurch im zweiten Stock an der Seite gegen
Haus Nro. 12 ein nicht unbedeutender Riß ent¬
standen ist. Er ist dann bald eine baupolizeiliche
Kommission unter Führung vom städtischen Bezirks¬
baumeister Burkhardtzur  näheren Untersuchung
erschienen. Nach den gemachten Erhebungen
besteht zwar keine direkte Einsturzgefahr, doch
find vorsichtshalber die Bewohner der oberen
Stockwerke veranlaßt worden, vorerst dar Gebäude
zu verlassen. Obwohl da« alte Gebäude schon
birher stark verspricht ist, will man doch versuchen,
durch Anbringung einiger weiterer Stützbalken
jede fernere Gefahr zu beseitigen. Da diese
Arbeiten noch heute erledigt werden sollen, werden
auch die Bewohner voraussichtlich heute noch ihre
Wohnungen wieder betreten können.

Stuttgart  13 . Aug. Die Schlacht'
vieh - und Fleischbeschau  in Württemberg
im zweiten Quartal d». Ir . wurde vorgenommen
an 183 Pferden. 4171 Ochsen, 3030 Bullen,
9836 Kühen, 24480 Jungrindern, 50431 Kälbern,
118121 Schweinen, 3883 Schafen, 10520 Ziegen
und 13 Hunden.

Stuttgart  13. Aug. (Strafkammer .)
Im Laufe der vorigen Sommers fielen hiesige
Metzgermeister einem Kreditschwindler zum Opfer.
Der wegen Betrugs schon wiederholt vorbestrafte
Viehhändler Hermann Weber  von Donzdorf
bestellte bei ihnen telephonisch unter betrüge¬
rischen Vorspiegelungen Fleisch- und Wurstwaren,
die ihm in den meisten Fällen auch geliefert
wurden, da er bei der Bestellung insbesondere als¬
baldige Bezahlung versprach. Die Fleisch, und
Wurstwaren verkaufte Weber, seinem Versprechen
kam er aber nicht nach, die Lieferanten haben
vielmehr dar Nachsehen, sie find um zum Teil
nicht unerhebliche Beträge dauernd geschädigt,
da Weber gänzlich vermögenslos ist. In einer
Versammlung der Metzger-Innung kam das
schwindelhafte Treiben Weber« zur Sprache und
es stellte sich heraus, daß fast die Hälfte der an-
wesenden Jnnungsmitglieder von Weber auf
ähnliche Weise betrogen worden war. Die Straf¬
kammer verurteilte den Betrüger zu acht Monaten
Gefängnis, in einigen Fällen erfolgte Freisprechung.

Kornwestheim  13 . Aug. An einer
auf hiesigem Bahnhof rangierenden Güterzugs.
Maschine platzte gestern früh das Siederohr. Der
Heizer  erlitt Brühverletzungen an Händen und
Füßen. Er mußte stch in ärztliche Behandlung
begeben.

Göppingen  12 . Aug. Für die Zeppelin-
Spende ist auch in Arbeiterkreisen  ein er-
sreulichcs Interesse zu beobachten. In einer
hiesigen größeren Fabrik wurde unter den Ar-
beitern gesammelt und ein ansehnlicher Betrag
zusammengebracht; auch sonst fehlt es nicht an
Spenden aus Arbeiterkreisen. Auch aus dem
Kreise der Dienstboten  find der Sammlung
schon mehrere Gaben zugefloflen.

Göppingen  13 . Aug. Da« Gewitter
vom Dienstag hat im nahen Hegelohe großen
Schaden angerichtet. Der Blitz schlug, ohne zu
zünden, in dar Haus des Bauern Georg Roos.
Die am Tisch fitzende Familie wurde zu Boden
geschleudert, die Hausfrau auf einer Seite ge-
lähmt Die Feldfrüchte sind zu einem guten
Drittel verhagelt worden.

Giengen  12 . Aug. Gestern abend entlud
stch über unserer Stadt ein schwerer Gewitter
mit minutenlangem Hagelschlag und heftigem
Sturm und strömendem Regen. Hiebei schlug
der Blitz in den Memmingertorturm, glücklicher¬
weise ohne zu zünden. Der Blitz riß eine Anzahl
Dachplatten herab und sprang dann auf dar
elektrische Leitungsnetz über, wodurch in mehreren
Haurleitungen Kurzschluß entstand. Eine Feuer¬
kugel in der Größe einer Splelballe« fuhr zur
Erde und zersprang unter einem starken Knall.
Der Hagel fiel in Haselnußgröße und richtete
teilweise großen Schaden an. In vielen Häusern
drang das Wasser in die Keller. In Hohen-
memmingen und Sachsenhausen fielen Hagelkörner
in der Größe von Taubeneiern. Der Schaden
beträgt bis zu 50°/«.

Ulm 13. Aug. Hier ist eine Bewegung
im Gange, die Villa, die Graf Zeppelin  z. Z.
am Michelrberg baute und bewohnte, als er 10
Jahre lang als Regimentskommandeurhier weilte,
und die jetzt»nachdem sie den Besitzer gewechselt
hat, durch die Bauspekulatton bedroht ist, zu er¬
halten und dem Grafen als Ehrengabe zur Ver¬
fügung zu stellen. Das in fremdartigem Stil
erbaute Haus mit schönem Garten, das aus der
Mitte der achtziger Jahre stammt, ist noch unver¬
ändert; nur die vom Grafen gepflanzten Bäume
des Gartens find größer und stattlicher geworden,
werden aber von der wachsenden Bautätigkeit in
der Umgebung bald vertilgt werden, wenn nicht
die erfreuliche Anregung zur Ausführung kommt.

Ulm 13. Aug. Für die Zeppelin-
Spende  dürften hier einschließlich des Beitrages
der Stadt schätzungsweise 25000 eingehen.

Friedrichshafen  13 . Aug. Graf
Zeppelin  gibt folgende« Dankschreiben  au«:

„Anläßlich meiner Fernfahrt nach Mainz
und der Vernichtung meine» Luftschiffe« find
mir au« allen Teilen meines deutschen Vater¬
landes und selbst au« dem Ausland so überaus
zahlreiche Beweise der Teilnahme und
de« unerschütterlichen Vertrauens  zu

meinem Werk übermittelt worden, daß ich nicht



788

im stände bin, allen, die meiner so gütig gedacht
haben, persönlich zu danken. Ich bitte deshalb,
auf diesem Wege die Versicherung aursprechen
zu dürfen, daß neben meinem eigenen festen
Glauben an die Richtigkeit meiner Ideen nicht«
so sehr im stände war, mich nach dem
großen Unglück wieder aufzurichten
und zu schleuniger Wiederaufnahme
meiner Arbeit anzuspornen, als der Gedanke,
daß da« ganze deutsche Volk, dem mein Werk
von Anfang an gewidmet war, sich hinter mich
gestellt und in beispielloser Begeisterung und
Opfer freudigkeit mich mit den Mitteln au«,
gerüstet hat. da« zerstörte Luftschiff durch ein
neue«, auf Grund der letzten Erfahrungen weiter
verbesserte« Fahrzeug zu ersetzen. Bewegten
Herzen« spreche ich dem ganzen deutschen
Volke meinen innigsten Dank  au «.
Ich betrachtee« al« meine heilige Ehren.
Pflicht,  mich de« Vertrauens, das man mir
entgegenbringt, würdig zu zeigen. Die herrliche
nationale Kundgebung fasse ich al» den Auf¬
trag meine » Vaterlandes  auf, in der
bisherigen Weise weiterzuarbeiten.
Ich bin mir dessen bewußt, daß ich damit eine
schwere Verantwortung auf mich nehme. Aber
der Wille de«deutschen Volke«, Luftschiffe meines
System« al« aurerwählte Streiter in den
Kampf um die Eroberung der Luft zu senden,
wird mir Mut und Kraft verleihen, unbeirrt
auf dem eingeschlagenen Weg weiterzuschreiten."

Pforzheim  13 . Aug. Die Affäre des
nach Paris geflüchteten Bankleiters Max Groß
hier macht immer noch viel von sich reden. Wie
es heißt, zählen zu den persönlich Geschädigten
— abgesehen von der Filiale der südd. Diskonto,
gesellschaft und dem kathol, Vereinshause hier—
auch mehrere hiesige Geistliche, welche gegen
Groß, der mit seinen Rechnungrablagen mehrfach
im Rückstand war, allzu vertrauensselig gewesen
zu sein scheinen.

Au» Baden.  13. Aug. In Donau,
eschtngen stürzte in dem abgebrannten
Haus de» Küfers Weh eine Mauer ein
und begrub zwei Knaben  de» Hausdieners
Dengel  unter sich. Pioniere und Mitglieder
der Sanitätrkolonne eilten rasch herbei und förder.
ten alsbald den einen Knaben, den 13 Jahre
alten Karl Dengel, zutage. Er war tot. Der
andere 10 Jahre alte Fritz Dengel wurde mit
schweren Verletzungen am Kopfe geborgen. Man
hofft, ihn am Leben zu erhalten. Die 84 Jahre
alte Frau Anna Stock er , die in der Käferstraße
wohnte, ist jetzt gestorben.  Sie war in ihr
brennende« HaU« nochmal« eingedrungen und
hatte dabei schwere Brandwunden erlitten. Der
eiserne Schrank de« Amtsgericht», in dem die
Testamente, Eheverträge und sonstige Urkunden
aufbewahrt waren, ist au«dem brennenden Schutt

heraurgeschafft und geöffnet worden. Die Ur¬
kunden waren vernichtet. Die eisernen Schränke
der Sparkasse und de« Finanzamtes warenz T.
von Soldaten durch die Feister herausgeworfen
worden. Die Wertpapiere, die sie enthielten,
find noch lesbar. Das Papiergeld ist verkohlt.

München  13 . Aug. Die von verschiedenen
Seiten gegebene Anregung den Grafen Zeppelin
für München  zu gewinnen und ihm für
feine Versuche eine Ballonhalle hier oder in
Starnberg zu erbauen, kann leider nicht ver.
wirklicht werden. Die „Münchener Neuesten Nach¬
richten" haben bei dem Grafen selbst angefragt,
wie er sich zu einem solchen Projekt stellen würde
und folgende Antwort erhalten: Zur jedes,
maligen Erprobung neuer Luftschiffe
und Maschinen Nähe ein er großen Stadt
bedenklich . Graf Zeppelin.

Franksurta.  M. 13. Aug. Die„Franks.
Ztg." meldet au« Friedrichshafen : Graf
Zeppelin  hat bereits Schritte getan, als Be.
auftragter sozusagen des deutschen Volkes sein
Unternehmen auf breiterer und vervollkommnet«
Grundlage weiterzuführen. Ein rheinischer
Industrieller,  der seit Jahren mit der Sache
in Fühlung stand, ist als leitender kaufmän-
nischer Direktor  engagiert, und neben den
alten wissenschaftlichen Mitarbeitern
find neue  um ihre Mitwirkung an dem Unter-
nehmen ersucht worden. Es wird sich naturgemäß
zunächst darum handeln, die Werkstatt - und
Halleanlage zu erweitern,  ehe man an
den Bau weiterer Luftschiffe geht, für die Platz
und Häfen geschaffen werden müssen. Der Wie.
dsraufbau des zerstörten Schiffes  kann
nicht wohl von heute auf morgen beschlossen werden,
da man den gemachten Erfahrungen gemäß Ver¬
besserungen  plant, die jetzt in Ruhe konstruktiv
überlegt werden können. Zunächst wird da« Mo -
bell  1907 etwas umgebaut und verlängert
werden, wodurch er etwa 900 Kilogramm
Tragkraft und entsprechend vergrößerten
Aktionsradius  gewinnt. Im Herbst können
mit diesem Ballon dann Fahrten gemacht werden,
die man als Fernfahrten nach bestimmten Zielen
aurzuführen keine Veranlassung hat. Es drängt
in Zukunft zum Glück keine Notlage mehr. Die
Auffassung der Daimler-Werke» es könne eine
mangelhafte Oelung den Motordefekt
verursacht haben, dürfte nicht ganz von der Hand
zu weisen sein; er wird eine positive erste Ver¬
besserung darin angestrebt werden, um durch eine
geeignete Vorrichtung eine ausreichende Oelung
der Lager« auch bei Schrägstellung de»Fahrzeug«
zu erzielen.

Dresden  12 . Aug. Großer Befremden
erregt überall die Nachricht, daß der Rat der
Stadt beschlossen hat, von einer Beteiligung der
Stadtgemeinde an der Sammlung für Zeppelin

solange abzusehen, al« nicht etwa der Bau von
Luftschiffhäfen  in Angriff genommen und ein
solcher Hafen in Dresden angelegt werde. Da
au« diesem Beschluß jeder folgern muß, daß der
Rat der Stadt die Bewilligung eine« Beitrag«von
der Errichtung eines „Luftschiffhafens" in Dres-
den abhängig machen will, hatO.-B.-M. Beutler
der Presse eine Erklärung zugehen lassen, in der
es heißt, daß bereits reichliche Mittel aufgebracht
wären, um den Bau von Luftschiffen für die
nächste Zeit zu sichern, und daß daher städtische
Mittel nicht erforderlich wären. Voraussichtlich
sei aber die Zeit nahe, wo allenthalben in Deutsch¬
land Häfen für Luftschiffe notwendig wären» für
die die erforderlichen Mittel kaum durch Privat¬
sammlungen aufgebracht werden dürften. Man
hoffe, daß Graf Zeppelin über die Weiterent¬
wicklung seiner Erfindung bald eine programmatische
Erklärung abgeben werde, aus der sich auch er-
sehen lasse, welche weiteren Mittel erforderlich
sein würden. Dann würde sicher auch in den
städtischen Kollegien zu Dresden die alte bewährte
Opferwilligkeit für patriotische Zwecke sich betätigen.
— Auch diese„Erklärung" macht die Haltung
de« Gtadtrats nicht verständlich!

Die „Dresdener  Nachr ." schreiben zu
dem üblen Vorgangu. a. :

„Die unliebsame Tatsache fällt auf, daß
der Rat zu Dresden es überhaupt für nötig be¬
funden hat, seine Beteiligung von Amts, und
Stadtwegen an der Zeppelinspende, die eine
nationale Ehrengabe  sein soll, an Be¬
dingungen  zu knüpfen, während sonst überall
in Deutschland die Bewilligungen schlechthin und
ohne jede Verklausulierung vollzogen worden find,
von jung und alt, von klein und groß, von arm und
reich. Dann aber vollends der Inhalt der gestellten
Bedingungen! Nicht genug, daß man erst den
Beginn des Baues von Luftschiffhäfen abwarten
zu wollen erklärt, soll auch noch gar ein solcher
in Dresden  angelegt werden müssen, ehe man
sich hier von Amts wegen zur Bereitstellung von
Mitteln entschließen zu dürfen meint! Besteht
man sich diese Bedingungen genauer und über-
trägt sie auf dis Proxis, so bedeuten sie bei der
Länge der Zeit, die notgedrungen bis zu ihrer
Erfüllung vergehen muß, eine Verschiebung der
Unterstützung auf einen sehr entfernten, heute
kaum absehbaren Termin. An sich mag es ja
nun bei der allgemeinen hervorragenden Opfer¬
willigkeit für diesen Zweck in ganz Deutschland
wenig oder gar nicht in« Gewicht fallen»ob gerade
die Gabe der Stadt Dresden früher oder später
geleistet wird. In jedem Fall steht die kühle,
allzu rechnerische Zurückhaltung des Dresdener
Magistrats in auffälligem Gegensatz zu der
Begeisterung,  die in der ganzen sächsischen
Bevölkemng für das Werk des Grafen Zeppelin
zutage tritt. Nach der ganzen Sachlage kann
man nur lebhaft bedauern, daß das Stadtpar-

Vas Modell.
Kriminalroman von Edmund Mitchell.

(Fortsetzung.)
Eine andere Frau erhebt Anspruch auf die in diesem Umschläge ent¬

haltenen Dokumente— die Tochter de« Hauptmann« Berthault.
Beim Klange diese» Namen» stieß sie einen kurzen, erschreckten Schrei

au«. Dann sah ich, wie sie sich auf die Lippe biß, so daß die weißen
Zähne beinahe in dem rosigen Fleische verschwanden.

Aber da» Paket gehört mir, protestierte sie stammelnd. Es gehört
mirI Sie sehen mit Ihren eigenen Lugen die schriftlich geäußerten Wünsche
de« Verstorbenen, von dem c« hier zur sicheren Aufbewahrung hinterlegt

worden ist.
Die Wünsche eine« Verstorbenen—eine« Mannes wie Jean Baptiste,

dessen Charakter wir olle kennen— dürfen aber nicht die Begehung eines
Verbrechen« gestatten.

Sie sah mich an, vor Schreck und Entsetzen einer Ohnmacht nahe.
Da«Verbrechen, einen Unschuldigen zu verurteilen, setzte ich feierlich hinzu.
Die Enthüllung, daß mir alle« bekannt sei, schien sie wie ein tat¬

sächlicher physischer Schlag zu treffen. Einen Augenblick schwankte sie, dann
sank sie aus das Sofa, neben dem sie stand, verbarg ihr Gesicht in die
Kiffen und schluchzte herzzerbrechend im Uebermaß des Schmerzes und der
Verzweiflung.

Ich wartete, bi« der Sturm vorüber war, und setzte mich wieder
vor den Tisch, während Sterling sich einen Stuhl an meine Seite zog.
Ich begrüßte die kurze Pause, die jetzt eintrat, mit Freuden, denn sie bot
mir Gelegenheit, über mein nunmehr zu beobachtende« Verhalten nach¬
zudenken.

Als die unglückliche Frau ihr Gesicht erhob, schien sie in diesen wenigm
Sekunden um zehn Jahre gealtert zu sein, so verändert war der Ausdruck
ihrer Züge. Sie sah eingefallen aus, ihre Augen waren vom Weinen ge-
rötet, auf Stirn und Wangen zeigten sich Linien, die vorher nicht dage-
wesen waren. Ein kalter Schauer von Schreck, vor Mitleid überltef mich.

Ach, jetzt verstehe ich, rief sie, ihre Tränen niederschluckend. Sie
haben sich vorgenommen, den Hauptmann Berthault zu retten. Aber ich
schwöre Ihnen, daß dieses Kuvert nichtsdestoweniger die Geschichte meiner
— meiner Schande enthält.

Die Art, in der sie die letzten Worte gesprochen hatte, ließ mich
klarer erkennen, worum er sich handelte. Einen Augenblick schwieg ich, um
nachzudenken, um die einzelnen Glieder der Kette miteinander zu verbinden;
dann, al« ich volle Klarheit gewonnen hatte, war es mir, als gerinne mir
das Blut in den Adern zu Eis. Ich blickte von neuem in ihr Gesicht
und las darin da» ganze furchtbare Geheimnis.

Gerechter Gott im Himmel droben! Die Frau, die ich ein paar
Minuten auf das Ptedestal einer edlen, sich selbst aufopfernden Heldin er¬
hoben halte, war, nach allem zu urteilen, zehnmal verworfener, als ich mir
unter dem Eindruck de« ersten instinktiven Mißtrauens ze hätte träumen
lassen. Diese zweite Enttäuschung brachte mein Gehirn förmlich zum

d̂ *Dann rühren diese Briefe nicht von der Hand Ihres Gatten, de«
Obersten Boiffy Rennes, her. Madame? fragte ich endlich in strengem
Tone und mit strenger Miene. _ . , ^ , .

Nein, nein, nein! erwiderte sie; es find meine Briefe, nur meine.
So find Sie die Verräterin der Geheimnisse Ihre» Vaterlandes?
In einem Anfall von Wahnsinn kopierte ich einige Zeichnungen—

für einen Mann, den ich schwach genug war, zu lieben.
(Fortsetzung folgt.)
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lament gerade jetzt nicht versammelt ist . Sonst
wäre es zweifellos im Stadtverordnetensaal zu
einer höchst nützlichen öffentlichen Aussprache und
Klärung gekommen , die jetzt allgemein vermißt
werden wird ."

Berlin  12 . Aug . Der Verein deut¬

scher Ingenieure  hat an den Grafen
Zeppelin folgendes Telegramm gerichtet : „Es ge-
reicht uns zu hoher Freude , Ew . Exzellenz mit-
zuteilen , daß Vorstand und Vorflandsrat unseres
Vereins , veranlaßt durch den Unfall , der die letzte

Frucht Ihrer Arbeit vernichtet hat , beschlossen
haben , Ihnen zur Förderung Ihrer weiteren
Arbeiten 50000 ^ zu überweisen . Verein

deutscher Ingenieure . Slaby ."
Berlin  12 . Aug . Dem deutschen

Reichskomitee  für Zeppelin , unter dem Vor-
fitz des Kronprinzen , gehen aus allen Teilen des
Reichs Beträge in beträchtlichem Umfang zu. Es
ist ganz selbstverständlich,  daß die eingehen¬
den Beiträge im Sinne der Geber  und des
Grafen Zeppelin verwendet und an diesen über¬
wiesen werden . Die Kaiserin  hat dem Komitee
1000 ^ überwiesen , das Gefolge des Kaisers
auf der Dacht „Hohsnzollern " 1040 da«
Kolonialwirtschaftliche Komitee 300 ^ Rudolf
Masse 3000 Siemen » und Halske und Sie-
menr -Schuckerlwsrke 10000 Frau v . Rath
1000 Fürst Hatzfeldt 1000 das Korps
Teutonia 5000 Hunderte von Postanweisungen
und Geldbriefen laufen täglich bei dem Komitee ein.

Berlin  13 . Aug . Wie die , B . Z ." am
Mittwoch aus bester Quelle erfährt , find die
Tage des Kriegsministerr  gezählt . Herr
von Einem  fühlt sich der kommenden Reichs¬
tags -Kampagne gesundheitlich nicht mehr gewachsen.
Der Kriegsminister soll nach seiner Demission
dar 10 . Armee -Korps erhalten , dessen gegen-
wärtiger Kommandeur , Generaladjutant v . Löwen-

selb , mit dem Kommando de« Gardekorps betraut
werden soll . General von Kessel , der gegen-

wärtige Kommandeur de » Gardekorps , dürfte nach
den Manövern abgehen . Für den Posten des
Kriegsministers kommt nach dem genannten Blatt
in erster Reihe Generalleutnant Gallwitz , Kom-
mandeur der 15 . Division in Köln , in Betracht.

Berlin  13 . Aug . Der steckbrieflich ver¬
folgte Bankier Siegismund Friedberg  ist mit
freiem Geleit heute in Berlin eingetroffen
und vom Untersuchungsrichter vernommen worden.

Pari»  13 . Aug . Aus einer Höhe von
30 m steigend erlitt Wright » Aeroplan
ir folge Versagens des Motors einen Flügelbruch.
Zur Reparatur find 8 Tage erforderlich.

Pari«  13 . Aug Bei einer Schießübung
an Bord des Kriegsschiffes Couronne " im Tou-
lonner Hafen löste sich da « Verschlußstück einer
Kanone . Durch die nun folgende furchtbare
Explosion  wurden 6 Mann getötet  und
10 schwer verwundet.

Mailand  13 . Aug . Die Baumwoll¬
spinnerei von Suttermetster in Intra
wurde gestern ein Raub der Flammen.  Der
Schaden ist bedeutend.

New - Dark  13 . Aug . In Portsmouth
herrschte wegen verschiedener von Negern  gegen
Weiße  begangener Missetaten  ungeheure
Aufregung . Eine Frau wurde von einem Neger
überfallen , ein anderer Schwarzer tötete einen
Schutzmann . Bewaffnete Bürger sammelten sich
in den Straßen , um sich der gefangen gesetzten
Farbigen zu bemächtigen und sie zu lynchen . Dies
wäre ihnen auch gelungen , wenn nicht ein Auf¬
gebot von 3 Kompagnien Infanterie die wütende
Menge in Schach gehalten hätte . Man befürchtet
aber , daß es doch über kurz oder lang zu einem
Gemetzel zwischen Weißen und Schwarzen in der
Gegend kommen dürfte.

verrutschte - .
— Eine selten angängige Ovation

wurde dem Grafen Zeppelin  zu teil als er
Speyer  passierte . „ Endlich , nach langem Warten,
kam Zeppelin ; beispiellose sAufregung bei der tem¬
peramentvollen Bevölkerung . Wir folgten , so
schreibt man den „Münch . N . N ." > auf dem
Rheinufer dem Luftschiffe bi» zur Milttär-
schwimm schule der Pioniere.  Diese waren
gerade beim Baden . Auf einmal schreit ein junger
Leutnant , mit Badehose und Dienstmütze bekleidet:
„Antreten !" Die Leute wie der Blitz raus au«
dem Wasser , in zwei Reihen aufgestellt . „Still-
gestanden !" Alle » ist totenstill , nur die Wasser-
tropfen plätschern von den Menschenleibern . Mt
einem Satz springt der Leutnant vor die Front
und schreit : „ Pioniere ! Graf Zeppelin , hipp hipp,
Hurra ! Hipp hipp , Hurra ! Hipp hipp , Hurra I"
Und ein brausendes dreimaliges „ Hipp hipp,
Hurra !" stieg in dis Luft empor zu Zeppelin.
Die Kerl « standen prächtig in ihrer männlichen
mehr oder minder großen Schönheit , der Leutnant
davor in Heller Begeisterung mit Badhose und
Dienstmütze , da « war wirklich ein hübsches Bild . "
(Mag sein , aber bitte — keine Ansichtskarten .)

BoranSsiSttiche Wittern « ,:
Meist trüb , regnerisch , kühl.

Gottesdienst «.
9. Sonntag «ach Hrinit . , 16. Aug. Vom Turm 230.

Predigtlied : 324, Ich weiß, an wen rc. 9 Uhr:
Vormitt .-Predigt : Dekan RooS . 1 Uhr - Christen¬
lehre für die Söhne.

Steklametei».

KnorrSos
würzt famos

Amtliche und Privatanzeigen.

bitte um Laben.
Für die durch Brandunglück schwer geschädigte Gemeinde

Oonaueschingen erlauben sich um Gaben zu bitten und
sind bereit , solche in Empfang zu nehmen.

Lalw , den (3 . August B08.
Reg.-Rat Boelter,  Dekan Roos,  Stadtschuttheitz Conz,
Friedrich Gundert,  Paul Georgii,  Engen Dreitz,
Amtspfieger Fechter, welcher auch bereit ist, Gaben von den
Landgemeinden in Empfang zu nehmen , sowie die Redakt.
des Wochenblatts.

Wergeöung von
Straßen- und Mrückenbau-Arkeiten.

Die nachstehenden Arbeiten zur Erbauung eiuer Zufahrtsstraße und
Brücke bei Unterreichenbach, Oberamts Calw, werden hiemit zur Bewerbung
ausgeboten.

I . Erd - und Planierungsarbeiten . . veranschlagt zu 2236 F
II . Gründungsarbeiten . „ „ 6840 ^ — I.

III . Betonier -, Maurer - u . Steinhauerarbeiten „ „ 9250 50 A
IV . Chaussierungsarbeiten . . . . „ „ 1574 — A
V. Sicherheitsmittel . „ „ 230 ^ — A

VI . Herstellung der Fahrbahn und des

Gehwegs auf der Brücke . . ._ „ „ 700 ^
Zusammen 20830 ^ 50 A

Der Kostenvoranschlag , die Pläne und die Vergebungsbedingungen können
bei dem Schultheißenamt eingesehen werden.

Die Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
die der Ausschreibung zugrunde liegen , sind im Gewerbeblatt von 1903 Nr . 8
und 9 abgedruckt.

Von den Bewerbern sind die Angebote in Prozenten der Ueberschlags-
preise ausgedrückt , unterschrieben , und mit der Ueberschrift „ Angebot für
Straßen - urd Brückenbau -Arbeiten " versehen , spätestens am Montag , de«
24 . August 1808 , nachmittags 3 Uhr , bei dem Schultheißenamt portofrei
einzureichen . Bewerber , die dem Schnltheißenamt nicht bekannt find , haben
den Angeboten Zeugnisse aus neuerer Zeit über Vermögen und Geschäfts¬
tüchtigkeit beizuschl <eßen . Die Eröffnung der Angebote , der auch die Bewerber
und ihre Bevollmächtigte anwohnen können , wird sofort nach Ablauf der Frist
für ihre Einreichung vorgenommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 15 Tagen ; bis dahin bleiben die Be¬
werber an ihre Angebote gebunden.

Unterreichenbach, den 14. August 1908.
Schultheitzenamt.

Scholl.

K. Grundbuch amt Calw.

Wohuhaus -Berkauf.
In der Nachlaßsache des -f Wilhelm Friedrich Fehle,

Feilenhauers hier , kommt das vorh . Wohnhaus
Geb . Nr . 300 . 54 qm Wohnhaus,

7 qm  Traufrecht,
zus . 61 qm im Zwinger,

am Montag , den 17 . Angust d . I . , vormittags 11 ' /- Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber eingeladen find.

Den 28 . Juli 1908.
Srdk.-K. Bezirksnotar Krayl.

NM

> 8ts .tr Lartso.

W « rWMil

jternisun Ifurr !
Verlobte.

6s .lv Islüsiw

Zu baldigem Eintritt wird ein junger
Mann von 16 bis 18 Jahren als

Hausbursche
gesucht.

Kalw. Vite Vpotbeke.

8tuttA ».rt Usildroull.

^uZust 1908.
M üarirdt

von Calw « ad Umgebung zu 3 , 5
und 10 A

Künstler-, Genre - «. Wappenkarte«.

Mäppchen
mit IO verschiedenen hübschen , aber
älteren Karten von Calw und Hirsau

z« 2 « Pfg.

Lmil 0601 - ßsij.

Nächste Woche backt

Laugenbrezelu
C . Frohnmüller.

Austrägerin  Frau Beißer.

Ein Mädchen.
das die Haushaltungsgeschäfte versteht
wird auf 1 . September nach auswärts
gesucht . Zu erfr . im Compt . ds . Bl.

Fdealniihrbrot
„Bottswohl ",

ein vorzügliches , von Aerzten bestens
empfohlenes Gesundheitsbrot , spez. für
Magen - und Darmleidende , empfiehlt

in stets frischer Ware:

ZILv1t » » r » nL « r,

KSternkister, Calw , MarUplsh.

^KNIIielisMs
von

neben clem kk)88le.

LiMtM klinMktzl ' Mlltz,

klMdiblM , vMLtiMll.

LorxtültiKSte Vnskübrullx.

Ein guterhaltenes

Fahrrad
ist zu verkaufen Metzgergaffe 322.
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Lalrv , sH. August 1908 .

LoSesanzsigs.
Gestern nachmittags Uhr verschied

unerwartet schnell im Alter von 63 Jahren unsere
liebe , treubesorgte Mutter , Schwieger -, Großmutter,

Schwester und Tante

Kieöerike Wer , g°b Schöning,
Schiffwirt » rv »twe.

Am stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Samstag -s Uhr nachmittags.

Für etwa zugedachte Tondolenzbesuche wird herzlich gedankt.

Hirsa « , 14 . August 1908.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mache ich schmerzerfüllt die Mitteilung , daß es
Gott gefallen hat , unsere liebe , treubesorgte Gattin,
Mutter , Schwieger - und Großmutter , Schwägerin und
Schwester

Marie Weber , geb. Heldmaier,
l nach langem Leiden im Alter von 59V - Jahren heute

^srüh 6 Uhr in die ewige Heimat abzurufen.
Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Gatie

Gottl . Weber , Maurermeister mit Familie.
Beerdigung Sonntag , den 16 . August , nachmittags V-3 Uhr.

Wir bitten, dieses statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen.

GksliilMkii!Frohfinu, Obemichkilbch.
Am nächsten Sonntag , den 16 . August , von nachmittags

2 Uhr ab, veranstaltet der Verein, bei günstiger Witterung, ein

Waldfest
verbunden mit Gesangs ' und musikalischer Unterhaltung , und
ladet hiezu Vereine , Freunde und Gönner höflichst ein.

Abmarsch V-2 Uhr vom „Hirsch " aus.
Der Ansfchntz.

Kaill.isdsnrs». — stotsl rum ücksr.
SsmsEsg , aßen IS . ITVS , » dsniß » S Uki »,

von fpsulein Irma Wöböl- SU8 ksutlingsn ( Zopran)
unl! fi-äulein ^mile Kuo88 a»8 lübingen ( Klsviop) ,

aus^ebilciet an cier Künsilerscliule cles
KöniZI. Konservatoriums in 8tuttZart.

SxerrsNr Uk . 1.20 . kllr Lad ^ Lste von Hebenden n . des ^ agolätals 60 kkx .,
für Familien von 5 Personen 11k. 1.50.

Oje Karlen können im Vorverkauf bei Herrn Hotelier 8 : böulsn
rum ^ äler und abends an der Kasse gelöst werden.

Calw.

ist eing,troffen auf
dem Platz nächst

der Turnhalle.

Dezent! « rossarllA «» i?r«ArauLNL! Dezent!
Fustslhiff des Grafen Jeppeliau. Katastraphe bei Merdingen u. f. w.

Vorstellungen:
Samstag Abend V-9 Ahr , Souutag Aachmittag V-4 « nd 5 Ilhr.

Sonntag . Montag , Dienstag je abends h-9 Ahr.
Eintrittspreise 1. Platz 80 Pfg ., 2 . Platz 30 Pfg . Kinder die Hälfte.

Um gütlgst zahlreichen Besuch bittet ^

hirsa«. - MelüirsülulltlKämm.
Samstag, den 15. August 1908 , abends 8 /2 Uhr,

Ljellergkenll
von Fräul . Olara sllUlvL ' , Konzertsängerin aus 8tKLltKart.

Eintrittskarten im Vorverkauf 80 A , an der Kaffe 1.— .

Oberhaugstett.

ClülildnilgM NiklMkr-Feikl.
Sämtliche 1868 geborene Männer, Frauen und Jungfrauen,

werden auf nächsten Sonntag , de « 16 . ds . Mts , nachmittags , auf ein !
paar Stunden zu gemütlichem Zusammensein bei Altersgenosse Jakob
Seeger,  Gasthaus zur Sonne tu Oberhaugstett , höflichst eingeladen.

Sämtliche Altersgenossen des Kirchspiels Ukvbnlach.

Schafhausen , OA . Böblingen.

Ziegelei zu verkaufe».
Der Unterzeichnete setzt altershalber sein Ziegeleianwesrn samt

Wohnhaus und sonst. Gebäuden dem Verkauf aus.
Liebhaber können dasselbe jederzeit besichtigen.

ILIvLiL , Ziegler

8 Stück eichene Fässer,
6— 700 Liter haltend , hat
billigst abzugeben

D . Herion.

ji«U. Mel -Mar.
das Beste auf diesem Gebiet , gibt selbst
ganz unansehlich gewordenen Stücken
ihren früheren Glanz . — Unentbehrlich
für Hotels , Pensionen und Private;
ferner „ l» o » vI " » fsnLvn1oi >,
sicher wirkendes Radikal -Mittel , tn
Flaschen ä 50 F Alleinverkauf:

§r . I ûmpurtsr a. Markt.

Garantiert reine»

Heidkldeergeist(1906)
Kirfchengeist(1907)
Früchtbraulltnieill(1907)

empfiehlt von 2 L ter ab
Gutspächter Fahrion,

Hof Dicke.

Mittler ThonMel
empfiehlt zu billigsten Preisen

der Vertreter:
Karl8okulmei8le>',

Möbelhandlung , Wildbad.
Auch habe ca . 150 gebrauchte gute

Seffel billig abzugeben.

1 Paar gebrauchte Ochsengeschirre
gesucht.

Näheres bei der Red . ds . Bl.

Eine gebrauchte

Srückemvage
wird zu kaufen gesucht . Off . an die
Exped . ds . Bl.

Schafhausen,
OA . Böbl ng <n.

Unterzeichneter setzt dem Verkauf aus:
1 eiserne Mostpresse zu2 Sack Slip,
2 Eggen , wobei eine eiserne,
1 Güllenfatz , noch neu , 1« « 0

Liier haltend,
1 hiezu gerichteter Wagen,
2 Pferdetepptche,
Rotzgeschirr.

Ziegler.

Im waschen und Patzen
empfiehlt sich

Frau Grill,
wohnh . bei Hrn . Schuhm . Schaub.

6kgmiwei' 18L§. stz
Kgl.Mi 'tt./ic.fiisk

WWWM

Zu haben bet:
Emil Georgii
Apotheker Th . Hartmann
LH. Wieland , Alte Apotheke
T. F . Gcünenmai jr.
Louis Scharpf l
»p - q -I- , k . M - HI /

Stnis -zilfsnbckküMM,
-thrliap sad Lchmiitchm

werden zu günstigen Bedingungen an¬
genommen.

Bereinigte EtuiSfabrike«
Unterreichenbach.

Ein solider

Fahrkuecht
kann sofort eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

I Lei 2 ülin 8 Llime, -L W
nimm nur „ k<ropp ' s 2sknV »ttL "

sedt iu ä̂er Lpolkvk « ,

Ampel! il. Knchkll
kauft fortwährend

Alb . Bächler,
untere Brücke.

Kopfläuse .
verschwinden unfehlbar durch

(SO P, .) „Msfin " (S« Ps >
Alleinverkaufs Calw : Fr . Lamparter,
_ . Teinach : Benno Gdauitz.

Telefon Nr . 9. Druck der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs in
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